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Wandern - Heimat - Natur - Gesundheit - Kultur

• Tag des Baumes  
• Tag des Wanderns 
• Wander-Kita
• Saarland-Rundwanderweg
• Jahresabschuss 22
• Kurs Zerti fi zierte*r DWV-Wanderführer*in
• Bundeskongress Heimat

• Saarländischer Heimatpreis 2023
• Gruppenwandern 
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Veranstaltungs-
termine 2023

des Landesverbandes
25.03.   Delegiertentag  
                in Fraulautern
30.04.  Zentralveranstaltung zum 

Tag des Baumes in 
Rehlingen-Siersburg

14.05. Tag des Wanderns in 
Bildstock  

16.07. Sommerfest auf dem 
Fischerberg

26.-29.07. Die 32. Schmelzer 
 Wanderwoche
Deutscher Wandertag fällt aus
09.09. Fachwartetagung

in der Kulturhalle Roden
17.11.  Saarländischer Heimatpreis 

Kulturscheune Oberlinxweiler
Jahresabschluss des LV fällt aus

    Alle Termine unter Vorbehalt
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Tel.: 06888 580763 - E-Mail: glansdorp@neipel.de
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ner, Rudolf; Nordallee 4; 66763 Dillingen; 
06831 72740 Dudweiler: Kempf, Armin; 
Heinesr. 5; 66125 Dudweiler; 06897 768657 
Fischbach-Cph.: Arm, Eberhard; Oberstr. 
20; 66287 Quierschied; 06897 63461 Gü-
desweiler: Wern, Heinz; Fasanenweg 14; 
66649 Oberthal; 06854 6586 Holz: La Cava, 
Stefan; Veilchenweg 11; 66265 Heusweiler-
Holz; 06806 86531 Lebach: Schmidt Lothar, 
Am Schützenberg 34, 66822 Lebach, 06881 
91333 Mandern: Meisberger, Patrick; Hans-
Bilstein-Str. 5; 54429 Mandern Meningen: 
Susanne Schreiner; Schützenbergstr. 4; 66663 
Bietzen; 06861 9082958 Merzig: Junker, Axel; 
Hubertusweg 32; 66663 Merzig; 06861 89547 
Mett lach: Heininger, Hartmut; Saareckstra-
ße; 66693 Mett lach; 06864 1456; Nohfelden: 
Jungbluth, Harald; Auf dem Schachen 8; 66625 
Nohfelden; 06852 8969979 Ott weiler: Mathis 
Manfred, Steinbacher Str. 63; 66564 Ott wei-
ler; 06824 7527 Saarbrücken: Vieh, Jutt a; 
Weinbergweg 62; 66119 Saarbrücken; 0681 
8579197 Sls-Roden: Friedel, Ludwig; Haupt-
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hofen 19; 66793 Saarwellingen; 06838 6877 
Siersburg: Silvanus, Marti n; Zum Limberg 1;
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Scheidt; 0681 8412870 Schmelz: Glansdorp,
Dr. Eric; Kantstr. 32; 66636 Tholey-Neipel; 
06888 580763 Schwalbach: Pohl, Reinhard; 
Zum Hasenberg 22; 66806 Ensdorf; 06831 
54374 Theley: Peter, Beate; Geranienweg 9; 
66636 Tholey-Theley; 06853 3890 Völklingen: 
Reichert, Bernd; Lechweg 7; 66333 Völklin-
gen; 06898 8668 Wadgassen: Barth, Dr. Jür-
gen, Am Waldwinkel 10; 66787 Wadgassen; 
06834 43828; Wallerfangen: Käfer, Bernhard; 
Nußgartenstraße 102; 66806 Ensdorf; 06831 
54512
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freitags von 8.30 - 12.30 Uhr 
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„Der Reisende sieht Dinge, die ihm unterwegs begegnen. Der Tourist sieht das, 
was er sich vorgenommen hat, zu sehen.“ hat der kluge englische Schrift steller 
G.K Chesterton (1874-1936) geschrieben. Und der Pilger?

Der Pilger sieht auch noch Dinge, die man eigentlich gar nicht sehen kann! Das 
sind jedenfalls meine Erfahrungen, die ich in den zurückliegenden sieben Jahren 
gemacht habe, seit ich im pfälzischen Hornbach aufgebrochen bin und mich auf 
den Weg zum Grab des Heiligen Jakobus gemacht habe. Da meine linke Körperhälf-
te gelähmt ist, komme ich nur langsam voran. Es sind inzwischen acht Kilometer, 
die ich am Tag voran komme. Aber Pilgern ist ebenso wenig wie Wandern ein Leis-
tungssport und die „Entdeckung der Langsamkeit“ ganz im Sinne von Stan Nadolny 
gibt mir die Möglichkeit, genau hinzuschauen und zu entdecken, was sich entlang 
meines Weges befi ndet: Pfl anzen und Tiere, Landschaft en und ihre Geschichte, Kir-
chen und Bauwerke, Menschen. Natürlich kann auch der aufmerksame Wanderer 
all dieses sehen und entdecken und dennoch besitzt „Pilgern“ eine zusätzliche, eine 
spirituelle Dimension. Doch als Pilger bin ich nicht nur mit den Füssen und hellwa-
chem Geist und Verstand unterwegs, sondern mit dem Innersten meines Herzens, 
der Seele. Mehrfach täglich danke ich unserem Schöpfer für die Schönheit und den 
Reichtum unserer Natur, bedanke mich für die Begegnung mit liebenswürdigen und 
hilfsbereiten Menschen und dass ich all dieses erleben darf.

Pilgern heißt loslassen und sich führen lassen. So habe ich nie den Entschluss 
gefasst, den Jakobsweg zu gehen, sondern bin vor sieben Jahren losgegangen und 
dann einfach immer weiter und inzwischen bin ich in der Gascogne angekommen- 

Stefan Mörsdorf
ehem. Umweltminister des 

Saarlandes

Grußwort

Schritt  für Schritt . Pilgern heißt, möglichst wenig vorzuplanen und statt dessen auf Gott  zu vertrauen und die Dinge 
so zu nehmen, wie sie denn kommen. Auf dem Camino wie im Leben. Ob ich je ankommen werde? Ich weiß es 
nicht! Die Hälft e des Weges liegt bereits hinter mir und mit jedem Pilgerjahr fällt mir das Gehen etwas weniger 
schwer. Vor allem aber führt mich der Weg zu einer wachsenden inneren Klarheit. Und manchmal, nicht häufi g 
aber immer wieder, gelingt mir der Blickkontakt zum Unsichtbaren. 

Das sind dann die Momente, in denen mein Herz vor Glück überläuft .
Ich wünsche Ihnen, den Wanderfreunden des Saarwald-Vereines, dass Ihnen solche Glücksmomente ebenfalls wi-
derfahren und grüße Sie herzlich mit einem fröhlichen Frisch Auf!
Ihr Stefan Mörsdorf
 

Entdecken Sie mit uns 
die Schönheit der Region:
• Pilgerwanderungen
• Wanderungen mit Hörkomfort
• Wanderungen zur Industriekultur
• Märchenwanderungen für Groß und Klein
• Naturerlebniswanderungen 
• Weitere Angebote zu unterschiedlichen Themen

Weitere Informationen und alle Wanderangebote 
finden Sie unter www.vhs-saarbruecken.de

Eine handliche Broschüre 
mit ausgewählten 
Wanderungen liegt ab 
Mitte März in der 
Tourist Info 
Saarbrücker Schloss 
und im Foyer des 
Alten Rathauses 
kostenlos für Sie bereit.

  WANDER-
ANGEBOTE

Frühjahr | Sommer 
2023
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Grußwort

Endlich ist es wieder soweit. Wir loben unseren vor über 40 Jahren begrün-
deten Saarländischen Heimatpreis wieder neu aus, er ist fest in unserer 
Satzung verankert. 

Vor dem Eindrücken der aktuellen großen Veränderungen gewinnt die 
Heimat wieder eine wichti ge Bedeutung. Viele Menschen sehnen sich 
nach Sicherheit und der Geborgenheit bekannter Umgebung und vertrau-
ter Personen. Tiefe Verbindungen, Orte und ein soziales Umfeld, welches 
man versteht und von denen man verstanden wird – man weiß wie das 
Leben „ti ckt“, spricht dieselbe Sprache, entstammt demselben Kulturkreis, 
hat gemeinsame Erinnerungen, kennt viele Geschichten. Das schweißt zu-
sammen. 

Heimat ist wie die Wurzeln eines Baumes: ohne sie geht es nicht. 

Deshalb würdigt der Heimatpreis die Schaff enskraft  von Menschen, Grup-
pen und Einrichtungen, die sich um besondere Bräuche, Traditi onen oder 

Dr. Christi an Ege
Präsident Saarwald-Verein

Orte im Saarland und dem angrenzenden Europa kümmern oder sich mit Nachdruck dafür einsetzen, dass ihre Hei-
mat, die Natur oder die Gemeinschaft  beim Wandern lebendig und Erinnerungen bewahrt blieben.

Heimat ist gestern, heute und morgen:

Deshalb ist der Heimatpreis generati onsübergreifend angelegt. Großeltern, Eltern und Enkel: jede Generati on ver-
bindet etwas ganz Eigenes mit den Begriff en Heimat und Saarland und deshalb wird deren herausragendes Enga-
gement in 3 Kategorien prämiert: 

• Personen, die den Ehrgeiz haben, die Heimatgeschichte zu erforschen und zu bewahren für die nächste Gene-
rati on,

• Gruppen, die eine Traditi on erlebbar machen und wachhalten,
• Junge Leute, die das Lebensgefühl Ihrer Heimat festhalten, neu interpreti eren für die Zukunft . 

Die Bewerbungsphase läuft  von Mitt e Mai bis Ende August und auch der Termin für die feierliche Verleihung steht 
schon fest: am 17.11.2023 in der Kulturscheune Oberlinxweiler. Die Mitglieder des Saarwald-Vereins, die Jury und 
die Preisträger sind dazu herzlich eingeladen. 
Apropos Jury: bis zur Verleihung steht noch einige Arbeit an. Das Kuratorium bereitet die Entscheidungen sorgfälti g 
vor. Zum Glück engagieren sich wieder tolle Menschen für unsere gemeinsame Sache: Landrat Udo Recktenwald, 
der ehemalige Wirtschaft sminister Dr. Hanspeter Georgi, Marie-Elisabeth Denzer, Susanne Wachs vom SR, Isabelle 
Ginsbach aus dem Umweltministerium und Jo Leinen. Auch der Saarwald-Verein ist vertreten mit Aribert von Pock, 
Dr. Eric Glansdorp und mir selbst.

Matris Reisen

Matris Reisen, Am Scheibengraben 9, 66571 Eppelborn
Telefon: 06881 - 897665, info@matrisreisen.de · www.matrisreisen.de

Wir sind ein kleines Unternehmen und einige Wanderer von 

Euch kennen uns von den vielen, schönen Reisen, die wir bereits 

gemeinsam erlebt haben. Wir legen bei unseren Touren großen 

Wert auf gute, zentral gelegene Hotels, ein vielseitiges Programm, 

WANDERTOUREN für AKTIVE UND PASSIVE WANDERER, einen 

modernen Reisebus in dem wir Sie mit kleinen Speisen und leckeren 

Getränken (im Moment Corona-Situation abhängig) verwöhnen 

und eine familiäre Atmosphäre. Die meisten Reisen werden von uns 

begleitet. Natürlich bieten wir auch Erholungs-, Pilger- und Kulturreisen

an. Interesse geweckt? 

Auf unserer Webseite: www.matrisreisen.de fi nden Sie unsere 

aktuellen Reisen. Wir würden uns freuen, Sie an Bord unseres 

Reisebusses begrüßen zu dürfen!

Ich danke allen, die daran mitwir-
ken, dass der Heimatpreis 2023 
wieder verliehen werden kann. 
Auch den Sponsoren neben dem 
Umweltministerium, z. B. dem 
Wirtschaft sclub Saar Pfalz Moselle 
und der Globus Gruppe.

Liebe Mitglieder: engagiert Euch, 
sagt es weiter, schlagt tolle Kandi-
daten vor, kommt zur Preisverlei-
hung!

Frisch auf! 
Ihr und Euer Präsident
Dr. Christi an Ege
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Zentralveranstaltung „Tag des Baumes“ 2023Zentralveranstaltung „Tag des Baumes“ 2023Zentralveranstaltung „Tag des Baumes“ 2023

Zusammen mit dem Ortsverein 
Rehlingen-Siersburg richten wir 
in diesem Jahr unsere Veranstal-
tung aus. Den Baum des Jahres 
„Moorbirke“, die einen feuchten 
Standort benöti gt, werden wir im 
Gebiet eines aktuell betriebenen 
Naturschutzprojektes im Siersbur-
ger Ortsteil Itzbach pfl anzen. 
Wir treff en uns am 30.04.2023 um 
11.00 Uhr im Siersburger Ortsteil 
Itzbach, In den Strichen. 

Der Pfl anzort befi ndet sich unweit 
der Hütt e des Ortsvereins und ist 
entsprechend ausgeschildert. 
Musikalisch werden uns die Jagd-
hornbläser Niedtal begleiten und 
nach der Baumpfl anzung lassen wir 
in gemütlicher Runde die Veranstal-
tung ausklingen.

Der besseren Planung wegen, 
bitt en wir um Anmeldung bis zum 
21.04.2023.
Wir freuen uns auf Euch!
                                

Unsere, inzwischen traditi onelle 
und immer sehr gut angenommene 
Veranstaltung zum „Tag des Wan-
derns“ fi ndet in diesem Jahr am 
14.05.2023 in Bildstock statt . 

Zusammen mit unserem Ortsver-
ein in Bildstock und dem Ministe-
rium für Umwelt, Klima, Mobilität, 
Agrar und Verbraucherschutz wer-
den wir sicher wieder ein schönes 
Programm auf die Beine stellen. Die 
Vorbereitungen hierzu laufen auf 
Hochtouren. 

Wir treff en uns um 10.00 Uhr auf 
dem Gelände der Hoferkopfh ütt e in 
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Tag des Wanderns Tag des Wanderns Tag des Wanderns 
202320232023

Friedrichsthal-Bildstock und starten 
mit einer kleinen Wanderung. Ge-
gen 12.00-12.30 Uhr, pünktlich zur 
Mitt agszeit, sind wir wieder zurück 
und können uns entsprechend stär-
ken. Nett e Gesellschaft , gekühlte 
Getränke, musikalische Unterhal-
tung – es ist alles da, um einen schö-
nen Tag miteinander zu verbringen. 
Wir freuen uns auf Euch/Sie!

Zur besseren Planung bitt en wir 
um Anmeldung bis zum 09.05.2023 
unter 06898-9122221 oder unter 
saarwaldverein@t-online.de.
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Fragen und Antworten zur Fragen und Antworten zur Fragen und Antworten zur 
DWV-Wanderführer-AusbildungDWV-Wanderführer-AusbildungDWV-Wanderführer-Ausbildung

Der Saarwald-Verein bietet ab Ende 
April 2023 eine DWV-Wanderführer-
Ausbildung an, in diesem Zusam-
menhang trafen sich der Vorsitzen-
de des OV Güdesweiler, Heinz Wern 
und der Stellvertretende Wander-
wart des Landesverbandes, Harald 
Jungbluth, zu einem Gespräch:
Heinz Wern: Brauchen wir über-
haupt eine Wanderführer-Ausbil-
dung?
Harald Jungbluth: In unseren Orts-
vereinen haben wir kaum ausgebil-
dete Wanderführer. Mitglieder, die 
vor vielen Jahren eine Grundausbil-
dung gemacht haben, stehen uns 
teils nicht mehr zur Ver-fügung. Ein 
ausgebildeter Wanderführer wird 
nicht alle, im Ortsverein, anfallen-
den Wanderungen übernehmen 
können, aber er kann mit seinem 
Wissen Anderen ein Vorbild sein. 
Sie qualifi zieren sich in Orienti erung, 
der Vielfalt des Wanderns, der re-
gionalen Kultur und Natur, der Na-
turerlebnispädagogik, in Recht und 
Führungsdidakti k. Es sind oft  die 
kleinen, aber wichti gen Dinge: Wer 
denkt bei einer Wanderung schon 
an ein Erste-Hilfe-Päckchen für den 
Notf all, oder wie oft  hört man den 
Spruch, „Jeder wandert auf seinen 
eigenen Füßen“. Damit ist ein Aus-
schluss der Haft ung gemeint. Dass 
dies u.U. so nicht sti mmt, wird in der 
Ausbildung gelehrt. Ein anderes Bei-
spiel aus der Praxis: Wie viele unser 
Wanderführer schauen sich vor Be-
ginn der Wanderung das Schuhwerk 
der Wanderer an, oder achten auf 
die Tauglichkeit des Wanderers für 
die vorgesehene Wanderung (bspw. 
Schwierigkeitsgrad, Gesundheit 
etc.)? Dies sind nur wenige Beispie-
le, die Liste ließe sich fortf ühren. 

Heinz Wern:  Aber, das funkti oniert 
bei uns doch ganz gut, gibt es noch 
andere Gründe, die für eine Wan-
derführerausbildung sprechen?
Harald Jungbluth: Ein ausgebildeter 
Wanderführer kann Andere bei der 
Wandervorbereitung bzw. Wande-
rung unterstützen. Er lernt in der 
Ausbildung u.a., wie eine gute Wan-
derausschreibung gemacht wird. Mit 

einem Text „Wanderung durch den 
Nalbacher Gemeindewald“ wirst du 
kaum interessierte Gäste zu dieser 
Wanderung locken. Aber vielleicht 
gibt es bei dieser Wanderung einen 
uralten Baum, über den es etwas zu 
Erzählen gibt, dann kann man darauf 
in der Wanderbeschreibung einge-
hen.  Es gibt sicherlich noch mehr 
Beispiele für das Pro. Ein andere Sa-
che: Eine deutschlandweite Umfrage 
unter den ausgebildeten DWV-Wan-
derführern hat ergeben, dass diese 
auch Verantwortung übernehmen 
möchten. Dies ist ein anwendbarer 
Ansatz, um so manch off ene Posi-
ti on im Vorstand zu besetzen. Die 
Ausbildung ist eine Investi ti on in die 
Zukunft  des Vereins und gleichzeiti g 
eine Anerkennung für das Ehrenamt.  

Heinz Wern: Welche Funkti on wirst 
Du bei Ausbildung haben?
Harald Jungbluth:  Ich koordiniere 
die Ausbildung, bin während der 
Ausbildung präsent, Ansprechpart-
ner für Alle, d.h. für die Teilnehmer, 
die Referenten aber auch für Jugend-
herberge, wo die Ausbildung statt -
fi ndet. Ich werde mich auch beim 
Unterricht einbringen. Man kann 
auch sagen, ich leite die Ausbildung.

Heinz Wern: Beim Unterricht ein-
bringen, was befähigt dich dazu?                                                                                                                                            
Harald Jungbluth: Ich habe 2008 
meine DWV-Wanderführer-Ausbil-
dung gemacht, wir waren damals 
der erste Kurs, welcher die Ausbil-
dung mit einem Rahmenstoff plan 
und 80 Stunden Inhalt, gemacht 
hat. Aus dieser Zeit, aber auch durch 
meine Täti gkeit als Wanderführer, 
sind viele Dinge haft en geblieben. 
2011 folgte eine Ausbildung als Ju-
gendwanderführer. Aber dies alleine 
reicht nicht aus, um wissbegierige 
Menschen zu unterrichten. Ich bin 
dem Fachwart Wandern des Deut-
schen Wanderverbandes, Jürgen 
Wachowski, sehr dankbar, dass er 
mir vorschlug, die Ausbildung 2023 
mit ihm gemeinsam zu machen. So 
kann ich mein Wissen auff rischen 
und ergänzen. Aber es gehört auch 
ein regelmäßiger Austausch, beim 

Treff en der „ausbildenden Vereine 
und Akademien“, dazu.
Heinz Wern: Du sagst, Ausbildung 
2008, ist der Rahmenstoff plan im-
mer noch der Gleiche?         
Harald Jungbluth: Es gibt Themen, 
welche wohl immer unverändert in 
der Ausbildung zu fi nden sind, dazu 
gehören mit Sicherheit die Themen 
Karte, Kompass, Gehzeitberech-
nung. Überschrift en der Lerninhalte 
sind vielleicht  gleichgeblieben, aber 
Inhalte wurden angepasst. Neu ist, 
dass durch eine Straff ung des Plans 
Zeit für Wiederholungen geschaf-
fen wurde. Es fi nden auch mehrere 
Übungswanderungen statt , d.h. die 
Praxis wird nicht zu kurz kommen.
Heinz Wern: Wird die Ausbildung 
von Dir und Jürgen Wachowski allein 
bestritt en?
Harald Jungbluth: Die größte Än-
derung ist, dass der Grundlehrgang 
„Wandern“ mit seinen 16 Stunden, 
zukünft ig in der Hand des Saarwald-
Vereins liegt. Nicht, dass wir mit 
dem bisherigen Referenten unzu-
frieden waren, nein ganz und gar 
nicht, hier ist gewünscht, dass die 
Basics des Wanderns, von Personen 
eines Wandervereins vermitt elt wer-
den. Dies wird dann ab 2024 mein 
alleiniger Part sein. Für die anderen 
Themen haben wir uns fachkundige 
Hilfe gesichert. Frank Grütz, Ran-
ger bei der Naturwacht Saar, belegt 
Themen wie bspw. Ökologie, Na-
turschutz, Natur- und Erlebnispäd-
agogik, Nachhalti gkeit. Peter Klein, 
Leiter der Saarschleifen-Touristi k, re-
feriert über Marketi ng und Touristi k, 
René Hissler kennen Viele aus dem 
Bereich Versicherung und Recht, 
diese Themen wird er auch bei uns 
unterrichten. Dr. Jürgen Barth, aus-
gebildeter DWV-Wanderführer und 
1. VS des OV Wadgassen, übernimmt 
den Bereich Führungsdidakti k und 
Kommunikati on. Michael Klein, Vor-
sitzender des saarländischen Wald-
besitzerverbandes, referiert über 
Natur-, Kultur- und Forstwirtschaft . 
Für die Themen Landwirtschaft , Kli-
ma- und Vegetati onsentwicklung 
konnten wir den Bauernverband 
Saar, mit Geschäft sführer Alexander 
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Preis: 
460,00 € für Mitglieder im Saarwald-Verein oder einem anderen 
Mitgliedsverein im DWV
und 520,00 € für Nichtmitglieder

Eine Ausbildung in fünf Modulen an fünf Wochenenden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Teilnahme erfolgt nach Anmeldungs. 
bzw. Zahlungseingang.

Termine:
29. und 30.04.2023
06. und 07.05.2023
13. und 14.05.2023
20. und 21.05.2023
03. und 04.06.2023

Welsch gewinnen. Vor- und Frühge-
schichte, Baustile sowie die Entste-
hungsgeschichte übernehmen, Dres. 
Edith und Eric Glansdorp.

Heinz Wern: Hört sich gut an, aber 
ich finde den Preis von 460.- bzw. 
520.- Euro doch ziemlich hoch, muss 
der wirklich so hoch sein?
Harald Jungbluth:  Da gebe ich Dir 
recht, der Preis ist wirklich eine 
Hausnummer, aber Du musst die 
ganze Ausbildung betrachten. Die 
Ausbildung findet an 10 Tagen in 
der Jugendherberge in Weiskirchen 
statt, dort wird ein Konferenzraum 
mit techn. Ausstattung, z.B. Beamer 
benötigt. Es gibt jeden Tag ein Mit-
tagessen sowie eine Kaffeepause. 
Zu den Ausbildungskosten zählen 
auch, ein Handbuch, eine Wander-
karte zum Üben, Fahrtkosten und 
Auslagen für Referenten, Porto und 
Kopierkosten, usw. Da kommt letzt-
lich doch Einiges zusammen. Die 
Ausbildung zum DWV-Wanderführer 
wird nach einem einheitlichen Rah-
menstoffplan durchgeführt und wird 
deutschlandweit anerkannt.   

Heinz Wern:  Und die Ausbildung 
schließt dann auch noch mit einer 
Prüfung ab?
Harald Jungbluth: Genau, am letz-
ten Tag gibt es eine schriftliche Prü-
fung, im Multiple-Choise-Verfahren, 
d.h. 60 Fragen, bei denen jeweils 
die richtige Antwort, ausgewählt 
werden muss. Der zweite Teil ist 
das Vortragen einer Hausarbeit, bei 
der eine Wanderung ausgearbeitet 
wurde. Zum Abschluss gibt es noch 
eine Prüfungswanderung. Hört sich 
schlimmer an, als es in Wirklichkeit 
ist.                                            

Heinz Wern:  Ich habe ge-
hört, dass die Ausbildung im 
Herbst letzten Jahres ausfiel, fin-
det jetzt dieser Lehrgang statt?                                                                                                                                           

Wanderführerausbildung 2021. Foto: Klaus Hinze

Harald Jungbluth:  Stimmt, der 
letztjährige Lehrgang musste leider 
aufgrund von Terminschwierigkeiten 
abgesagt werden. Aber wir waren 
im Hintergrund sehr fleißig und ha-
ben an dem Konzept gearbeitet, so-
dass wir Ende April mit einem neuen 
Lehrgang starten können. Die bishe-
rige Resonanz auf das Kursangebot 
war sehr positiv und hat sich auch 
in den notwendigen Anmeldungen 
bemerkbar gemacht. Nach meinem 
letzten Stand, stehen nur noch weni-
ge freie Plätze zur Verfügung. 
Heinz Wern:  Und was ist, wenn die-
se freien Plätze belegt sind, du sag-
test dass es auch 2024 eine Wander-
führer-Ausbildung gibt?
Harald Jungbluth: Mein Plan ist es, 
auch 2024 eine Ausbildung anzu-
bieten, aber um Kostendeckend zu 
arbeiten, braucht es eine Mindest-
teilnehmerzahl, und die Referenten 

gehören auch dazu. Sollte es für 
dieses Jahr keine freien Plätze mehr 
geben, einfach sich bei unserer Ge-
schäftsstelle für’s nächste Jahr vor-
merken lassen.   

Heinz Wern: Vielen Dank Harald für 
die Informationen. Ich schließe dar-
aus, dass es ja doch von großem Vor-
teil wäre, wenn in jedem Ortsverein 
zumindest ein ausgebildeter Wan-
derführer tätig sein könnte. 
Dieser dürfte dann ja auch in der 
Lage sein, den vielen freiwilligen 
Wanderführern, die es ja dankens-
werterweise, in jedem Ortsverein 
gibt, Tipps zur Vorbereitung, Durch-
führung und Sicherheit einer Wan-
derung zu geben. Da sollten wir viel-
leicht versuchen hin zu kommen.
Danke.



8

Wander-Kita Kinderhaus BousWander-Kita Kinderhaus BousWander-Kita Kinderhaus Bous

Let’s go – Familien, Kids und Kitas ist 
eine Initi ati ve des Deutschen Wan-
derverbands und fördert das Wan-
dern mit Kindern in Kitas, Familien 
und Vereinen.
Vielfälti ge Bewegungsmöglichkeiten 
fi nden sich in der Natur neben Gele-
genheiten zum Experimenti eren und 
Erforschen der Umwelt.

Da im Kinderhaus Bous die Gesund-
heit und Bewegung einen wichti gen 
Baustein im pädagogischen Konzept 
der Kita darstellen, wollte man sich 

zum Wildpark etwas länger. Ein wun-
derschöner Weg, auf dem sich die 
Kinder frei bewegen konnten, wurde 
von Wanderführer Jürgen Barth aus-
gewählt. Im Wildpark angekommen 
standen natürlich die Tiere die gefüt-
tert werden konnten und der Spiel-
platz im Mitt elpunkt.
Mit den gesammelten Gegenstän-
den Stöcke, Steine Schneckenhäuser 
etc. wurde ein kleines Bild gelegt 
und ein Gruppenfoto gemacht. 
Ein schöner Tag mit Wiederholungs-
charakter.

diesem Projekt anschließen und 
eine Wander-Kita werden.
Eine der Voraussetzungen hierfür ist 
die Unterstützung eines Wanderver-
eins und so haben wir gerne zuge-
sagt, uns hier einzubringen und die 
Erzieher des Kinderhauses tatkräft ig 
zu unterstützen.
Bei unserem Ortsverein Wadgassen, 
und seinem 1. Vorsitzenden Dr. Jür-
gen Barth, sind wir auf off ene Ohren 
gestoßen und wir konnten, zusam-
men mit dem Kinderhaus, die Akti on 
ins Rollen bringen.
Am 04.02.23 fand dazu die erste 
Familienwanderung des Projektes 
am Wildpark Diff erten statt . Nach 
kurzer Begrüßung und Verteilung 
der Waldbingokarten ging es schon 
gleich in den Wald um die dort auf-
geführten Gegenstände zu fi nden. 
68 Kinder, Eltern, Großeltern und Er-
zieher drehten fl eißig „jeden Stein“ 
um, um darunter Käfer, Spinnen etc. 
zu entdecken.
Ohne Zeitdruck konnte man mit den 
Kindern die Natur entdecken und 
genießen.
Da der Weg das Ziel ist dauerte die 
Expediti on von ca. 1,5 Kilometern 

Fotos Jenny Wolf- Kinderhaus Bous
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Unterwegs auf dem Unterwegs auf dem Unterwegs auf dem 
Saarland-RundwanderwegSaarland-RundwanderwegSaarland-Rundwanderweg
Der Saarland-Rundwanderweg war 
im Jahre 2021 unser „Frühjahrspro-
jekt“, das sich dann aber von Februar 
bis Mitt e Juni hinzog. Aufgeteilt in 17 
Etappen und erweitert um drei mit 
der Bliesgauschleife (13a, b und c) 
kommt man auf stolze 374 Kilome-
ter. Zwar gehört die ca. 22km lange 
Schleife des Sankt Wendeler Landes 
nicht zum Originalweg, aber wir ha-
ben sie als Einzelwanderung durch-
geführt. 

Im Uhrzeigersinn eroberten wir alle 
Landkreise des Saarlandes. Wir star-
teten in Siersburg, bogen bei Or-
scholz zur Mosel ab, betrachteten 
entlang des Flusses das nahe Lu-
xemburg und Frankreich am Dreilän-
dereck und machten einen großen 
Bogen zurück zur Cloef mit Aussicht 
auf die Saarschleife. Nun kam auch 
schon der Naturpark Saar-Hunsrück, 
der mit seinen schmalen Pfaden und 
seinen Wanderwegen (Traumschlei-
fen, Saar-Hunsrück-Steig) punktete. 
Im höchsten Dorf des Saarlandes in 
Scheiden genossen wir den Weg bis 
zur Primstalsperre, die neben dem 
Keltendorf und dem sagenhaft en 
Keltenring („Hunnenring“) liegt. Von 
dort war es nicht mehr weit zum 
größten saarländischen Stausee, 
dem Bostalsee. Wir durchschritt en 
wenig später die Kreisstadt Sankt 

Wendel, die mit ihrer Basilika und 
den zahlreichen Veranstaltungen 
einen Besuch lohnt. Den Landkreis 
Neunkirchen besuchten wir mit dem 
Marsch durch einen kleinen Teil des 
Ostertales, bevor wir über den Hö-
cher Berg mit Aussichtsturm hinweg 
den Saar-Pfalz-Kreis erreichten.

Eine kurze Rast in Jägersburg am 
Brückweiher stärkte uns, um in das 
beginnende Biosphärenreservat 
Bliesgau bei Kirkel zu gelangen. Die 
drei Etappen durch dieses Gebiet 
off enbarten eine einzigarti ge Kultur-
landschaft . Von Kirkel aus kann man 
auch die 13. Etappe direkt nach Saar-
brücken nehmen. Über das Gelände 

der Universität und den Schwar-
zenbachturm leitete uns die Mar-
kierung quer durch die Stadt, dann 
durchs „Allmet“ entlang der Grenze 
bis zum Deutsch-Französischen Gar-
ten. Nun schritt en wir direkt in Rich-
tung Warndt und blickten dort zur 
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Fotos und Bericht: Marco Strauch und Sarah Degel

Krönung auf der Aussichtplattf  orm 
auf das Carrière Freyming. Die 
nächsten Kilometer lockten uns nach 
hinauf nach Berus zum Europadenk-
mal und zum guten Schluss retour 
nach Siersburg an die Niedtalhalle. 
Wenn Ihr mehr über den Wegever-
lauf und unsere Erfahrungen wissen 
möchtet, könnt ihr Euch auf unse-
rem Wanderblog www.strauchs-
wanderlust.info  über die einzelnen 
Etappen informieren. Dort fi ndet Ihr 
auch Links zu unseren Videos über 
den Saarland-Rundwanderweg und 
wir stellen Euch auch auf Komoot 
die Tracks zum Nachwandern zur 
Verfügung.

Wir haben durch diese vielen Kilo-
meter nicht nur neue Facett en und 
Orte unseres Saarlandes kennenge-
lernt, sondern es bestäti gte auch un-
sere positi ve Einstellung zum Fern-
wandern.

www.knappschaft.de

Ein guter Grund zu wechseln!
Werden Sie aktiv: Wir fördern Ihre  regelmäßige 
sportmedizinische  Untersuchung für Beratung 
und  Vorsorge mit bis zu 120 Euro. 
In  jedem Alter. Was Sie dafür tun müssen? 
Einfach die Krankenkasse wechseln – jetzt  

zur KNAPPSCHAFT! Wir sind für Sie da in  
Saarbrücken, Saarlouis und St. Wendel.

Weitere Informationen unter  
www.knappschaft.de

Jetzt 
 Mitglied 
werden
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Mit dem Check-up fürs Team 
Jeden Tag für uns da .
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Jahresabschluss 2022Jahresabschluss 2022Jahresabschluss 2022

Nachdem wir im Wanderjahr 2019 
unseren letzten Jahresabschluss fei-
ern durft en, war die Freude umso 
größer, im November 2022 endlich 
wieder zusammenkommen zu dür-
fen.

Also machten wir uns gutgelaunt 
auf den Weg in die Bliestalhalle ins 
schöne Mandelbachtal.

Dort hatt e sich der Ortsverein 
Bliesmengen-Bolchen wirklich sehr 
große Mühe gegeben und wir ka-
men in eine gut geheizte Halle mit 
schön hergerichteten Tischen.

Ein Kuchen nach dem anderen 
fand den Weg zum Kuchenbuff et. 
Sie alle sahen zum Anbeißen aus und 
die Damen des Vereins hatt en sich 
wirklich sehr viel Mühe gegeben.

Auch etwas Herzhaft es wurde an-
geboten. Also wirklich für jeden Ge-
schmack war etwas dabei.

Der Kaff ee war heiß und alle Ge-
tränke waren gut gekühlt.

Nach einem musikalischen Auf-
takt von Hans Peter Welsch begrüß-
ten Walter Valenti ni, Aribert von 
Pock und Ortsvorsteher Timm Braun 
die Gäste.

Mit einem Schautanz der „Juni-
orengarde Saarraketen Güdingen“ 
und weiteren musikalischen Beiträ-
gen von Hans Peter Welsch ging es 
fröhlich weiter mit der Jugendgrup-
pe der Naturbühne Gräfi nthal.

In einer Kurzfassung führten sie 
das Stück „Der gesti efelte Kater auf“. 
Das berühmte Märchen der Gebrü-
der Grimm begeisterte alle Anwe-
senden. 

Zum Schluss spielte „unser“ Mu-
sikant zum gemeinsamen Singen auf 
und es zeigte sich mal wieder, dass 
Saarwäldler nicht nur wandern, son-
dern generell ein lusti ges Völkchen 
sind.

Die Landesgeschäft sstelle be-
dankt sich ganz herzlich für diesen 
tollen Nachmitt ag bei allen, die zum 
Gelingen dieser Veranstaltung bei-
getragen haben.

Ihr habt das super gemacht und 
wer nicht dabei war, hat etwas ver-
passt!

Fotos: Klaus Hinze
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SaarländSaarländSaarländSaarländSaarländSaarländischer Heimatpreis 2023ischer Heimatpreis 2023ischer Heimatpreis 2023
in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umweltin Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umweltin Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umweltin Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umweltin Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umweltin Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Umwelt

Preisträger Heimatpreisverleihung 2020. Foto: Klaus Hinze

Im Wanderjahr 2023 verleiht der Saarwald-Verein wieder den vor über 40 
Jahren begründeten „Saarländischen Heimatpreis“. Auch in diesem Jahr 
wieder mit freundlicher Unterstützung des Ministeriums für Umwelt , Klima, 
Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz Saarland
Der Heimatpreis 2023 möchte die Schaff enskraft  von Menschen, Gruppen 
oder Einrichtungen würdigen, die sich um besondere Bräuche, Traditi onen 
oder Orte im Saarland und dem angrenzenden Europa kümmern oder sich 
mit Nachdruck dafür einsetzen, dass ihre Heimat, die Natur oder die Ge-
meinschaft  beim Wandern lebendig und Erinnerungen bewahrt bleiben.
Das Besondere an dem Preis ist, dass er generati onsübergreifend angelegt 
ist. Großeltern, Eltern und Enkel: jede Generati on verbindet etwas ganz ei-
genes mit den Begriff en Heimat und Saarland. 

Geehrt wird das herausragende Engagement in 3 Kategorien: 
• Personen, die den Ehrgeiz haben, die Heimatgeschichte 

zu erforschen und zu bewahren für die nächste Generati -
on oder die als Zugezogener oder Nachbar das Saarland als 
Heimat entdeckt haben.

• Gruppen, die eine Traditi on erlebbar machen und wach hal-
ten.

• Junge Leute, die das Lebensgefühl Ihrer Heimat festhalten, 
neu interpreti eren für die Zukunft . 

Wer die Träger des Heimatpreises 2023 sein werden, entscheidet auch dies-
mal eine achtköpfi ge Jury, der Vertreter aus Politi k, Medien, Wirtschaft , des 
Saarwald-Vereins und des Ministeriums für Umwelt- und Verbraucherschutz 
angehören. 

Im Rahmen einer besonderen 
Feierstunde werden wir am 
17.11.2023 in der Kulturscheu-
ne Oberlinxweiler die Preisträger 
für ihr Engagement ehren. 
Vorschläge für den Preis, ob von 
Einzelpersonen, Gruppen oder 
Einrichtungen, können per E-Mail 
an saarwaldverein@t-online.de 
oder als Brief an: Saarländischer 
Heimatpreis/Saarwald-Verein 
e.V., Im Ehrengrund 7, 66333 
Völklingen, gerichtet werden.
Bewerbungsphase: 14.05.2023-
31.08.2023
Wir bitt en um Unterstützung 
dieses Vorhabens und um die 
rege Beteiligung, die dieser Preis 
verdient hat. So können wir ein-
drucksvolle und vielfälti ge Fa-
cett en unserer Heimat erlebbar 
machen. Insbesondere auch für 
all diejenigen, die zum Saarland 
halten und so auf die Saarwäld-
ler aufmerksam werden und sich 
uns vielleicht deshalb anschlie-
ßen. 

Im Wanderjahr 2023 verleiht 
der Saarwald-Verein wieder 

den vor über 40 Jahren 
begründeten 

„Saarländischen Heimatpreis“. 
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Gruppen-Wandern mit dem Gruppen-Wandern mit dem Gruppen-Wandern mit dem 
Saarwald-VereinSaarwald-VereinSaarwald-Verein

Das Gruppenwandern kann eine an-
strengende Sache sein. Muss man 
sich in einem gewissen Rahmen 
einem minimalen Gruppen-Regel-
werk unterordnen, das jeweils die 
Schwächsten im Blick hat.

Das Wandern mit dem Saarwald-
Verein bedeutet für jeden Teilneh-
mer Rücksicht und Tolleranz zu 
üben. Eine wichti ge Sache, die man 
in unserer Gesellschaft  nur mehr sel-
ten üben kann.

Klar, könnte ich alleine viel schnel-
ler gehen und die ständigen Pausen  
- ja, ich würde auch mehr Vögel hö-
ren - ich bräuchte auch nicht beim 
nächsten Vereinsfest mitzuhelfen 
- und der Sowieso erzählt die letzte 
Zeit jedesmal die gleiche Geschichte.

Das mag alles sti mmen, doch der-
jenige, der eine Heimat haben will, 
sollte akzepti eren, dass in dieser 
Heimat auch Menschen wohnen. 
Diese haben individuelle Vorstellun-
gen von dem, was ihre Heimat ist, 
was dazu gehört und was fremd ist. 
Die Schnitt menge dieser Vorstellun-
gen sind etwas, was wir mit „unse-
rer Kultur“ umschreiben. Dinge und 
Orte, die man kennt. Handlungen 
und Geschichten die man wert-
schätzt - kurz, so etwas wie eine ge-
meinsame kulturelle Sprache.

Wie soll man von den Geschichten 
und Orten erfahren, wenn sie nicht 
erzählt und gezeigt werden. Was 
nutzt einer Gesellschaft  ein stum-
mes Denkmal, das keiner kennt?  
Kultur gilt es von einer Generati on 
zur nächsten weiterzugeben und in 
einen neuen Kontext zu stellen. Wir 
brauchen Menschen, die das Warum 
und Wieso erzählen - im Saarwald-
Verein sind dies oft  die Wanderfüh-
rer.

Es ist nicht so sehr das Zurückle-
gen von Kilometern, sondern das 
Gefühl, die Heimat wieder ein Stück 
besser verstanden zu haben, was ge-
meinsame Erinnerung schafft  . 

So individuell wie einzelne Wan-
derer sind auch die individuellen 
Kenntnisse. In einer Gruppe kom-
men so viele Aspekte von Heimat zu-

sammen, die ein Individualwanderer 
nie anhäufen könnte oder vor Ort 
mit erzählenden Tafeln dargestellt 
werden könnten.

In der Gruppe erfährt man mehr, 
man wird tolleranter. Man erfährt 
lokale Geschichten über den Vogel 
der gerade singt, man kann mit sei-
nen individuellen Fähigkeiten ande-
ren Freude bereiten. Das geht auch 
mit einem Kuchen beim Vereinsfest. 
Nicht zuletzt ist es wichti g mit ande-

ren Menschen zu kommunizieren um 
nicht frühzeiti g im Kopf zu altern. 

Wandern - Heimat - Natur -
Gesundheit - Kultur 

steht als Mott o des Saarwald-
Vereins auch auf dem Cover dieses 
Heft es - nicht ohne Grund. Über die 
Reihenfolge kann man diskuti eren.

                                             (Eric Glansdorp) 
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Bundeskongress des BHU 2023Bundeskongress des BHU 2023Bundeskongress des BHU 2023
Am 8. und 9. Mai 2023 veranstaltet 
der Bund Heimat und Umwelt in 
Deutschland (BHU) in Berlin seinen 
jährlichen Bundeskongress. The-
ma der diesjährigen Tagung, an der 
Heimatverbände aus allen Bundes-
ländern vertreten sind, ist „Heimat 
Waldlandschaft “. 

Diesjähriger Gastgeber des Bun-
deskongresses ist das BHU-Mitglied 
Verein für Landeskunde im Saarland 
(VLS). Partner sind das Ministeri-
um für Umwelt, Klima, Mobilität, 
Agrar und Verbraucherschutz im 
Saarland und der europäische Ver-
band CIVILSCAPE. Ausgangspunkt 
für die Diskussionen wird daher die 

Waldlandschaft  im Saarland sein. 
Die gesetzten Themen werden aber 
aus bundesweiter und europäischer 
Sicht diskuti ert.

Im ersten Forum „Kulturland-
schaft  Wald - Kultur- und Naturort 
Wald“ wird der Hauptkulturwart des 
Saarwald-Vereins und BHU-Beauf-
tragte des VLS, Dr. Eric Glansdorp, 
am Praxisbeispiel der Akti vitäten 
des Saarwald-Vereins die Diskussi-
onsrunde eröff nen.

Infos am Kartoff elfeld des Hist. Ver. Gresaubach an der Schmelzer Wanderwoche 2022.

Weitere Infos unter:
https://bhu.de/veranstaltungen/
bundeskongress-heimat/
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Winterprogramm  

OV Holz. Auch während der besinn-
lichen Zeit des Jahres war der Saar-
waldverein Holz wieder akti v.  Den 
Anfang machte am 26. November 
Wanderführer Ralf mit der tradi-
ti onellen Glühweinwanderung. Die 
Wanderer trafen sich zunächst an 
der Steinrother Hütt e und wander-
ten ca. 7 km durch Holz und Wahl-
schied. Nach der Tour lud der Ver-
ein alle Teilnehmer zu Glühwein, 
Schmalzbroten und Gebäck in die 
vereinseigene Wanderhütt e ein. Mit 
dieser Veranstaltung endete auch 
die Hütt ensaison 2022.

Am 11. Dezember war es dann 
wieder soweit. Nach zweijähriger 
Zwangspause konnten die Holzer 
Saarwäldler endlich wieder zum ge-
mütlichen Beisammensein einladen. 
Weit über 40 Mitglieder und Gäste 
konnten an dem Sonntagnachmit-
tag vom ersten Vorsitzenden Stefan 
La Cava im festlich geschmückten 
katholischen Vereinsheim Holz be-
grüßt werden. 

Zunächst wurden die akti ven 
Wanderer von Wanderwarti n Ma-
nuela mit kleinen Präsenten geehrt. 
Aufgrund der zweijährigen Pause 
wurden dabei auch die Wanderjah-
re 2020 und 2021 berücksichti gt. 
Anschließend übernahm der zweite 
Vorsitzende Ralf die Moderati on und 
erzählte in lusti gen Reimen die ein 
oder andere Geschichte aus dem All-
tag des Vereinslebens. Danach war 

es Zeit für eine kleine Pause, und 
wer mochte konnte sich mit Wiener 
Würstchen und Brot für den zweiten 
Teil der Veranstaltung stärken. 

Doch was wäre das gemütliche 
Beisammensein ohne einen Filmvor-
trag? Dieses Mal zeigte Ralf einen 
Film über die vergangene Ferien-
wanderung nach Zell am Harmers-
bach im Schwarzwald. Dabei konn-
ten sowohl die Teilnehmer als auch 
die daheim gebliebenen nochmals 
hautnah alle Wanderhighlights mit-
erleben.

Mit der Neujahrswanderung am 
1. Januar wurde dann das neue 
Wanderjahr begrüßt. Pünktlich um 
14:00 Uhr konnte Wanderführerin 
Annemarie 15 Gäste zu der Wan- Bericht und Fotos: Ralf Kläs

derung „rund um Holz“ begrüßen. 
Nach der etwa 6 km langen Tour traf 
sich die Wandergruppe beim 1. Vor-
sitzenden Stefan La Cava zum Neu-
jahrsempfang wo bei milden Tempe-
raturen  am frühen Abend die erste 
Wanderung für 2023 endete.

OV Lebach. Ende November, wenn 
der Sonne tagsüber oft  die Kraft  
fehlt, den Nebel zu durchdringen 
und es früh dunkel wird, wenn man 
sich am liebsten daheim einkuschelt 
mit einem heißen Tee und einem 
spannenden Buch, dann ist der per-
fekte Zeitpunkt für die letzte Wan-
derung des Jahres, die in Lebach 
traditi onell als Fackelwanderung 
durchgeführt wird.  
Ein gutes Dutzend Wanderer mach-
te sich am 27.11.2022 auf den Weg 
vom Niedersaubacher Weiher zum 
Reiterhof nach Rümmelbach, einer 
relati v kurzen und leichten Strecke. 

Nach einer kurzen Rast wurden dort 
die Fackeln verteilt und entzündet, 
und bei einsetzender Dunkelheit trat 
die Gruppe den Rückweg an. Wie 
anders wirkt der Wald im Dunkeln, 
wie herausfordernd wird ein Weg, 
wenn er nur von fl ackerndem Licht 
beleuchtet wird!
Wohlbehalten und voller neuer Ein-
drücke kehrten alle zurück zur Fi-
scherhütt e, wo sie mit Glühwein und 
frisch gebackenen Flammkuchen be-
reits erwartet wurden und gemein-
sam den Abend ausklingen ließen. 
Bericht: Ulla Hepp, Foto Marco Zimmer

Fackelwanderung  
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OV Lebach. Zu einem gelungenen 
Fest wurde die Weihnachtsfeier 
der Ortsgruppe Lebach, die in der 
Fischerhütt e am Niedersaubacher 
Weiher gefeiert wurde. Bei herrli-
chem Sonnenschein und fast früh-
lingshaft en Temperaturen konnte 
der Sektempfang im Freien stattf  in-
den. Um 11 Uhr sti eßen die knapp 30 

Jahresabschluss  Gäste mit dem ersten Vorsitzenden 
Lothar Schmidt und dem Vorstand 
auf das zurückliegende Wanderjahr 
an und eröff neten damit das Fest.
Zum Essen, zu dem alle etwas beige-
steuert hatt en, ging es dann hinein 
in die weihnachtlich geschmückte 
Fischerhütt e. Chili „con“ und „sine“ 
Carne und Currywurst waren schnell 
weggeputzt, doch bei dem riesigen 
Angebot an Kuchen und Plätzchen 

und einer Käseplatt e blieben keine 
Wünsche off en.
Nach dem Essen zog der erste Vor-
sitzende ein kurzes Resümee des 
vergangenen Wanderjahres und gab 
einige Ausblicke auf das neue. Dann 
bat er um Aufmerksamkeit für einen 
ganz besonderen Gast, den Heiligen 
Nikolaus. Dieser erzählte aus sei-
nem Leben und sang mit allen Weih-
nachtslieder. Anschließend über-
nahm der Wanderwart Götz Kehl 
das Wort, um wie jedes Jahr die fl eis-
sigsten Wanderer auszuzeichnen. 
So ging das Jahr mit einer sti m-
mungsvollen Feier zu Ende und mit 
dem Versprechen, auch das Wan-
derjahr 2023 zu einem ganz beson-
deren zu machen.
Bericht u. Fotos: Ulla Hepp

Verabschiedung 1. Vorsitzende  
Edith Francini  

OV Mett lach. Ohne sie und ihren 
2018 verstorbenen Mann gäbe es 
wohl die Ortsgruppe Mett lach nicht. 

Am 8. Nov. 1979 im Rathaus Mett -
lach, unter Mitwirkung des dama-
ligen Bürgermeister Felten und 
Hauptvorsitzender des Saarwaldver-
eins Wolfgang Rabe, war sie eine der 
Mitbegründer.

2019 zum 40-jährigen Jubiläum 
konnten wir noch gemeinsam einen 
Baum pfl anzen. Lange Zeit war sie 
Kassiererin sowie Wanderführerin, 
die sich besonders gut im Kartenle-
sen auskannte und somit viele Wan-
derwege meist im Kopf hatt e. Auch 
die Bewirtschaft ung des Fischer-
berghauses war seinerzeit eine der 
Aufgaben an manchen Wochenen-
den.

Nach dem Tode von Gerd Francini 
2018 übernahm sie spontan dessen 
Platz als 1. Vorsitzender und wollte 
die Gruppe im Sinne ihres Mannes  
fortf ühren. Leider konnte sie aus ge-
sundheitlichen Gründen nicht mehr 
an Wanderungen teilnehmen. 

Im Nov. 2022 verkauft e sie auch 
ihr Haus in Mett lach und zog nahe 
ihrem Sohn in die Eifel. 

Sie und ihr Sohn Joachim mit Fa-
milie wollen weiterhin Mitglied im 
Saarwald-Verein bleiben.     

Wir wünschen weiterhin Gesund-
heit und alles Gute
Text und Fotos: Arno Loth
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50 Jahre Ortsverein Nohfelden  

OV Nohfelden. „O happy Day“ sang 
der geladene Gospelchor anlässlich 
der 50-Jahr-Feier des OV Nohfelden, 
zu welcher am 19. Dezember 2022 
in die geschmückte Köhlerhalle nach 
Nohfelden-Walhausen, eingeladen 
wurde. Die Gründungsveranstaltung 
am 07. Dez. 1972 hatt e Ortsbürger-
meister Wilhelm Freitag, ein neuer 
Ortsverein in Nohfelden geleitet. 
Apotheker Roland Schüler wurde 
zum 1. Vorsitzenden gewählt. Die 
Gründung vor knapp 50 Jahren, war 
aber nicht der Anfang Vereins mas-
sigen Wanderns in Nohfelden. Mehr 
als 70 Jahre früher, nämlich 1899 fi n-
det sich in den Blätt ern des Vereins 
für Mosel-Hochwald-Hunsrück, dem 
Vorgänger des heuti gen Hunsrück-
vereins, ein Hinweis auf einen Orts-
verein Nohfelden. In der Ausgabe 
Januar/Februar 1922 des gleichen 
Vereinsblatt es ist von einem Schrift -
führer, namens Apotheker Fritz 
Schüler die Rede, dem Vater des 1. 
Vereinsvorsitzenden Roland Schüler. 
Bereits am 2. Weihnachtstag 1972 
wurde die 1. Wanderung mit 20 Per-
sonen unternommen. 1973 wurde 
der 1. Wanderplan mit 10 Wande-
rungen erstellt. Ende 1973 hatt e der 
Verein bereits 30 Mitglieder. Bereits 
1974 feierte man das erste Sommer-
fest, oder auch Waldfest genannt. 
Es fand anlässlich der Einweihung 
der Blockhütt e an der Gäbelspitz 
im Rosenwald statt . Getränke und 
Essen wurden per Traktor hoch-
transporti ert. Danach feierte man 
für einige Jahre im Buchwald, in der 
Nähe  des Schwarzen Weihers, es 
folgte das Nohfelder Sportler-heim, 
ehe man ab 2003 auf historischen 
Gelände, der Burg Nohfelden feier-
te. Das selbst hergestellte Gulasch, 
die gefüllten Klöße, um nur Einiges 
zu nennen, aber vor allem auch die 
leckeren Kuchen der Mitgliederfrau-
en, erfreute unsere Gäste immer 
wieder. 

1975 wurde innerhalb der Orts-
gruppe ein Kegelclub gegründet, 
welcher viele Jahre bestand hatt e. 
Auch fand die erste Wanderfahrt 
nach Obernai im Elsass statt . Es 
sollten noch viele folgen. Im Jahr 
des 10jährigen Bestehens gab es 
an Christi  Himmelfahrt den 9. Wan-
der- und Heimatt ag am Bostalsee. 
Die Ortsgruppe assisti erte der See-
verwaltung bei der Organisati on, 
einige Mitglieder waren als Wan-
derführer akti v. 20 Wandergruppen 

mit über 500 Teilnehmern nahmen 
teil. Lt. Saarbrücker Zeitung waren 
es ca. 20.000 Besucher. 1989 wur-
de, zusammen mit dem damaligen 
Forstamt Türkismühle sowie der Ge-
meinde Nohfelden der behinderten-
gerechte Wanderweg im Buchwald 
errichtet. 

Eine gute Zusammenarbeit pfl eg-
te der Verein schon immer mit der 
Gemeindeverwaltung Nohfelden. 
So waren es Mitglieder, die den Ge-
meinderundwanderweg für die Ge-
meinde ausschilderten. Leider wird 
dieser seit Jahren nicht mehr ge-
pfl egt. Auch bei der Planung des Pre-
miumwanderwegs Bärenpfad war 
man beteiligt. Beim Wandern gab es 
Akti onen, wie die Teilnahme am Kin-
derferienprogramm, mit Abenteuer-
wanderungen, Geocaching-Wande-
rungen oder Frühwanderungen. Es 
gab geführte Wanderungen im Rah-
men der NaheHit-WanderMit-Akti on 
über den Bärenpfad, den Nahequel-
lepfad sowie rund um Nohfelden. 
Geführte Wanderungen anl. des 
Weinfestes Anfang August gibt es 
schon länger, in den letzten Jahren, 
die sogenannte Weinwanderung 
durch den Buchwald, anstatt  Wein-
reben gibt es Douglasien, Lärchen 
und Buchen zu bestaunen, aber un-
terwegs eine leckere Weinprobe.

Mit unserer durchschnitt l. Wan-
derleistung vor Corona lagen wir im 
vorderen Dritt el aller Ortsvereine im 
Saarwald-Verein. Dafür sorgen un-
sere Wanderführer jedes Jahr aufs 
Neue. Sie sind das größte Kapital 
unseres Vereins, ohne sie könnten 
wir das erste der fünf Leitmoti ve des 

Saarwaldvereins, das Wandern nicht 
erfüllen. Sie sorgten in den 50 Jahren 
Vereinsbestehen für immerhin 1.228 
Wanderungen mit über 15.500 Kilo-
meter. An diesen Wanderungen nah-
men über 41.000 Wanderer teil, was 
einer durchschnitt lichen Beteiligung 
von fast 34 Wanderern entspricht. 
Und welcher Wanderverein kann 
von sich behaupten, dass die meis-
ten Wanderungen „unter ärztlicher 
Betreuung“ stattf  anden, Dr. Wolf-
gang Sauer sei Dank! Neben den 
Wanderungen gibt es als weiteres 
Bewegungsangebot, den seit 2005 
angebotenen Nordic-Walkingtreff  
freitags im Buchwald. 

Zu jedem Jubiläum gehören auch 
Ehrungen, welche unter Mithilfe der 
anwesenden Ehrengäste (Landrat 
Recktenwald, Bürgermeister Veit, 
Ortsvorsteher Vogt und Landesvor-
sitzender SWV, von Pock) durch-
geführt wurden. Zum 50jährigen 
waren alle Ehrungen vertreten: 
25 Jahre: Christa Thiele, 40 Jahre: 
Waltraud Simon, 50 Jahre: Waltraud 
Schopper sowie die Eheleute Ursula 
und Bernhard Leismann. Für lang-
jährige Vereinsarbeit wurden Günter 
Fries (Vorsitzender von 1988-2004) 
sowie Willybald Simon (Vorsitzender 
2004-2010; Stellvertr. Vorsitzender 
von 2013-2022) zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Aufgrund gesundheitlicher 
Engpässe konnten leider nicht Alle 
persönlich zur Ehrung erscheinen, 
was aber zwischenzeitlich nachge-
holt wurde. „O happy Day“ ein schö-
ner Tag für den Ortsverein Nohfel-
den.
Foto und Text: Harald Jungbluth, OV Nohfelden
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Rund um den Großen Elmersberg  
OV Ott weiler. Ideales spätherbst-
liches Wanderwett er herrschte bei 
der Tour des Saarwald-Vereins Ott -
weiler am ersten Adventssonntag, 
dem 27. November. Wanderführer 
Gerd Jochum hatt e für die Rund-
wanderung eine landschaft lich reiz-

und hinauf auf den höchsten Punkt 
der Wanderung, den 413 m hohen 
Großen Elmersberg. Etappenziel zur 
Mitt agsrast war danach das Schüt-
zenhaus in Eppelborn, wo die Grup-
pe nach einmüti gem Urteil hervorra-
gend zu Mitt ag speiste.

An baulichen und geologischen 
Sehenswürdigkeiten hatt e die Wan-
derung einige Höhepunkte zu bie-
ten. Da wäre zum einen   die an 
Jahren noch junge  Maria-Magda-
lena-Kapelle bei Hierscheid zu nen-
nen, erbaut in den Jahren 1997/98. 
Sie gilt als eine der schönsten Kapel-
len im Saarland. 

Für eine andere Sehenswürdigkeit 
zeichnet jedoch nicht der Mensch 
verantwortlich. Gemeint ist das geo-
logisch bedeutende   Naturdenkmal 
„Steinrausche“ bei Eppelborn. Hier 
liegen „wie von Riesen aufgetürmte 
Steinblöcke“ mitt en im Wald.  

Durch Dirmingen und seinen 
Brühlpark ging es zurück zum Aus-
gangspunkt in Wustweiler, wo sich 
die Gruppe herzlich bei Wanderfüh-
rer Gerd Jochum für die Organisati -
on und Durchführung der Wande-
rung bedankte.
Bericht Heinz Süßkind, Foto Gerd Jochum

Weihnachtsmarkt in St. Martin  SG Saarbrücken. Die beiden Wan-
derführer Günter Korz und Matt hi-
as Falk haben gerufen und ein voll-
besetzter Bus fuhr am 11.12.22 bei 
Nebel und klirrender Kälte nach St. 
Marti n / Edenkoben. Und als wir 
dort ankamen, lugte die Sonne hin-
ter den Wolkenbergen heraus. Ja, 
wenn Engel reisen … 

Die Wanderer versammelten 
sich um die beiden Wanderführer 
und liefen gemeinsam los bis zur 
Haardt-Madonna. Da trennten sich 
ihre Wege. Matt hias wanderte auf 
dem bekannten Marti nus Weg (12,5 
km – 400 Hm) durch die Weinberge, 
zuerst auf die Kropsburg mit einem 
atemberaubenden Blick ins Rheintal, 
über einen Kreuzweg, hin zu einer 
Mariengrott e, die zu den schönsten 
Nachbildungen der Lourdesgrott en 
in Deutschland zählt. Etwas später 
ging er dann abwärts über mehrere 
Holzbrücken und durch unberühr-
te Natur.  Eine schöne Schlussrast 
machten sie in einer Dorfk neipe 
in Itt ersdorf, mit Schinkenbrot und 
Strammer Max. Dann gings zurück in 

volle 15 km lange Strecke im Dreieck 
Wustweiler – Hierscheid - Dirmingen 
ausgesucht. 

Vom Start am Sportplatz Wust-
weiler aus ging es zunächst zum 
Eppelborner Ortsteil Humes und 
von dort aus weiter nach Hierscheid 
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den historischen Ortskern von Sankt 
Marti n!

Günter schlug einen anderen, we-
niger steilen Weg ein. Vorbei an end-
losen Weinbergen zur Schutzhütt e.  
Dort sorgte er für eine große Überra-
schung, denn er zauberte aus seinem 
Rucksack Glühwein hervor, den er 
mitgeschleppt hatt e. Der wurde na-
türlich sofort mit Genuss geschlürft  
und wohlige Wärme durchfl oss die 
kalten Glieder der Wanderfreunde. 
Mit roten Bäckchen ging´s dann fl ott  
weiter über den Straßburger Stein 
zum Friedensdenkmal.  Die bekannte 
„Waldgaststätt e Friedensdenkmal“ 
war dann genau der richti ge Ort für 
eine kleine Mahlzeit bei fröhlichem 

Beisammensein. Gestärkt ging´s wie-
der zurück nach St. Marti n. Auf dem 
Weg dahin genossen sie den fantas-
ti schen Blick ins romanti sche Rhein-
tal, die Ruhe und Kameradschaft  auf 
einem stresslosen Weg durch eine 
beeindruckende Landschaft ! 

Eine dritt e Gruppe spazierte ge-
mütlich ins Dorf, bestaunte die blu-
mengeschmückten Fachwerkhäuser. 
Aber gleich war klar, zu kalt, um in 
den leeren Straßen herum zu spazie-
ren. Also rein in die pfälzische Gast-
ronomie, in die gute, warme Gaststu-
be, hinein ins gemütliche Restaurant 
BÄCHELECK. Es war ja mitt lerweile 
auch schon Mitt agszeit, also Zeit 
um „Saumagen und Schlachtplatt e, 

Winterfest  
SG Saarbrücken. Am Sonntag, dem 
12. Februar, konnten wir endlich 
wieder völlig gelöst unser Winter-
fest feiern. Diesmal trafen wir uns 
schon um 16.00 Uhr im BROCKEN-
HAUS Saarbrücken und hatt en mit 
ca. 80 Freunden den wunderschön 
hergerichteten, originellen Saal im 
Untergeschoss ganz für uns. Jeder 
Stuhl war besetzt, prima, Wieder-
sehensfreude, „hallo wie geht´s, 
schon lange nicht mehr gesehen?“  
Bombensti mmung! Franz Raab, En-
tertainer und Vollblutmusiker heizte 
aber auch kräft ig ein, großarti g. Er 
spielte die richti gen Songs, traf den 
Nerv der Anwesenden ganz genau. 
Es wurde gesungen, gerockt, jawoll, 
da fl ogen die Beine, da war was los 
auf der Tanzfl äche!

Wild und Nudelspezialitäten“ zu ge-
nießen. Günter hatt e reserviert, also 
gab es keine Platzschwierigkeiten.

Leider waren – wahrscheinlich 
die Nachwehen der Pandemie –die 
Weinkeller in St. Marti n geschlos-
sen. Auch der Weihnachtsmarkt war 
eher dürft ig, aber was solls, es gab 
genügend Gasthäuser, wo sich dann 
viele trafen und den „Palzwoi“ pro-
bierten.

 Alles in allem eine gelungene 
Fahrt, die jedem gefallen hat. 
Danke an die Organisatoren und 
Wanderführer aus Leidenschaft , 
Günter und Matt hias.
Bericht: Jutt a Vieh. Foto: Günter Korz

Ich durft e eine ganz besondere 
Frau ehren – 70 Jahre SWV - Mar-
liese Wurmbach, geb. Rabe! Die äl-
teren Mitglieder kennen sie noch. 
1952 trat sie in die von Karl Vieh 
gegründete Jugendgruppe des SWV 
Saarbrücken ein, war von 1984 bis 
2004 Geschäft sführerin, ihr Bruder 
Wolfgang Rabe war Landesvorsitzen-
der. Sie organisierte damals alles, sie 
war Ansprechpartner, Mädchen für 
alles, Auskunft sbüro – Organisatorin 
vieler Ferienfahrten in Deutschland 
und in östliche Länder. Top Frau! 
Wir ehrten sie mit einem Song, den 
ich ihr vor x-Jahren mal geschrieben 
und in Zakopane/Polen uraufgeführt 
habe: 
„Marliese ist ein Kind von der Saar – 
im Saarland da ist sie zu Hause kennt 
gut ihre Heimat, kennt saarländisch´ 
Brauch, sie kennt tausend Leute – 

WIR KENNEN SIE AUCH!“
Und dabei waren wahrhaft ig noch 

einige aus früheren Zeiten; Waldi 
und Charly Bohr, Elfi e Schöpchen, 
Christel Kircheiss, Rudi Ries – alles 
bekannte Akti vposten aus dem Krei-
se des SWV.  Marliese war sichtlich 
gerührt, sang natürlich fröhlich mit – 
das tut sie ja noch heute mit Freude, 
einmal im Monat in unserem Sing-
kreis.

Auch Inge Ohligschläger, 50-jähri-
ge Mitgliedschaft ! Lange, lange Jah-
re Wanderführerin mit Leib und See-
le, wurde geehrt. Sie hielt dann eine 
kleine Rede, gab den Mitgliedern ei-
nen Überblick über ihre interessan-
ten, ehrenamtlichen Jahre im Verein 
und sagte dann etwas Schönes: „der 
Saarwald-Verein hat mein Leben, 
damals als alleinerziehende Mutt er, 
positi v verändert und ich bedaure 
keine Sekunde.“ Sie hat auch damals 
ihren „Dieter“ auf Wanderschaft  
kennengelernt und direkt vom Fleck 
geheiratet. Danke Inge, danke! Du 
hast immer wunderschöne Wande-
rungen geführt.

Die „besten Wanderer“ kamen zu 
Ehren. Allen voran Waltraud Schrei-
ner mit 55 Wanderungen und 595 
km – Hans-Jürgen Deutsch mit 34 
Wanderungen und 315 km und Ali-
ce Wöber mit 24 Wanderungen und 
318 km.

Dann kam ein Auft ritt  der Tanz-
gruppe, die „Ü 90“ haha, was hab ich 
gelacht. Die Mädcher kamen super 
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Wanderurlaub 
Istrien/Kroati en

29.04-07.05.2023
Preis: 879€ all incl. EZ + 
149€ Mitglieder 849€

Info und Programm bei 
Jutt a Vieh 

Tel.: 0681-8579197

Wanderurlaub 
Salzburger Land

15.-21.10.2023
Preis: 747€ EZ + 119€ 

Mitglieder 699€

Wanderfahrt 
Kayserberg/Elsass

27.08.2023
Preis: 52€mung sti eg auf 180 und dann wurde 

getanzt, gedanzt, gerockt, gedanzt. 
Es war so scheen, ei jo, so ebbes 
Scheenes!  Danke Allen, die so gut 
drauf waren!
Bericht: Jutt a Vieh Fotos: Günter Korz

verkleidet hereingeschlurft , dann 
fl ogen ihre Klamott en und Stöcke 
in die Ecke und legten einen „Line-
Dance“ vom Feinsten aufs Parkett . 
Sogar Franz Raab staunte, „ei sowas 
Scheenes“.

Günter Korz und Monka proform-
ten gekonnt und mit viel Witz den 
„Pizza-Liefer-Service“, Datenschutz, 
oder etwa nicht? Ha,ha, zum Brüllen 
war das. Was der Pizzamann nicht 
alles wusste oder sagen wir mal so, 
er wusste alles – Eheprobleme, Ge-
sundheitszustand und natürlich Kon-
tostand und das alles trotz dem so 
begehrten DATENSCHUTZGESETZ!

Aber der absolute Knaller war 
Elfi e mit ihrem Männerunterho-
senbeitrag! Ach je, da kullerten die 
Lachtränen, dieser Auft ritt  war von 
einer anhaltenden Lachorgie be-
gleitet, Antrieb für Elfi e. Was sie mit 
der Unterhose nicht alles angestellt 
hat. Sie war in ihrem Element, Mo-
denschau vom Feinsten. Sie präsen-
ti erte die Bux, dieses Kultobjekt als 
Schlabberlätzje, Turban, Schürzje, 
T-Shirt und, Kreati onen ungeahnter 
Möglichkeiten, einfach toll. Die Sti m-

Glück für das Saarland. 

125.500 € Fördersumme Tag für Tag!

www.saartoto.de ·  

1122225.555000000 €€€€ gggg ggggg

Glück für das Saarland 180x131.indd   1 13.02.2023   10:14:30
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OV Siersburg. Ausschließlich Frau-
en vorbehalten war eine literarische 
Wanderung, die der Ortsverein Reh-

lingen-Siersburg und seine Tourleite-
rin Margret Stöhr Anfang Dezember 
im Itzbachtal organisiert hatt en. 

Mit Gedichten und Geschichten 
im Rucksack, der adventlich-vor-
weihnachtlichen Zeit angemessen 
ausgewählt, machten sich rd. 30 
Wanderfreundinnen auf eine nicht 
allzu anspruchsvolle Strecke. 

An mehreren Stellen des Weges 
hielten die Teilnehmerinnen inne 
und lauschten den poeti schen Bei-
trägen, die Margret mitbrachte. 

Weniger prosaisch, aber auch 
Willkommen waren die Beiträge, die 
Conny und Marti n Silvanus (Ortsver-
eins-Vorsitzender) beisteuern konn-
ten: an zwei Raststellen entlang der 
Wanderroute boten sie zur Stärkung 
der Wanderfreundinnen Schnäpse, 
Liköre und Lebkuchen-Herzen an. 
Den herbstlich-winterlichen Tempe-
raturen entsprechend fand die Wan-
derung bei heißem Glühwein einen 
gemütlichen Abschluss in der Saar-
wald Hütt e
Bericht und Foto Marti n Silvanus

Sonntagswanderung mit Schnapsprobe  
OV Wadgassen. Wandern im Saar-
gau, diverse Schnäpse, Liköre und 
Obstsäft e probieren sowie Flamm-
kuchen und selbstgemachte Dips 
essen stand am Sonntag, dem 16. 
Oktober 2022 auf dem Programm 
des Saarwald-Verein Wadgassen. Zu-
nächst ging es von der Kirche Nied-
altdorf über Felder zur Wackenmüh-
le. Dann führte die Strecke entlang 
der Nied Richtung Schwerdorff  und 
der Niedschleife wieder zum Aus-
gangspunkt zurück. Danach startete 
die Schnaps- und Likörprobe in der 
Edelobstbrennerei Schütz mit aus-
führlichen Erläuterungen. Dazu wur-
den verschiedene Sorten frischer, 
knuspriger Flammkuchen serviert, 
die ganz hervorragend schmeckten.

Wanderung in der Dämmerung  
OV Wadgassen. Im zweiten An-
lauf am 17. November 2022 hat es 
geklappt: Die Wanderfreunde des 
Saarwald-Verein Wadgassen bra-
chen in der Dämmerung am Wad-
gasser Sportplatz zu ihrer Tour auf. 
Die Strecke führte über das Bieren-
feld durch den Wadgasser Wald 
wieder zum Ausgangspunkt. Mit 
zunehmender Dunkelheit kamen Fa-
ckeln und Sti rnlampen zum Einsatz, 

um den Weg auszuleuchten. Den 
Teilnehmern bot sich ein besonde-
res Abenteuer: Umgebungen, die 
man bei Tageslicht wie die eigene 
Westentasche kennt, präsenti eren 
sich in einem völlig anderen Antlitz. 
Sinne werden geschärft : Geräusche 
und Gerüche werden beispielsweise 
viel intensiver wahrgenommen, die 
Natur wird anders erlebt. Wer nicht 
dabei war, hat etwas verpasst.

Literarische Wanderung  
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Wanderung im Differter Wald mit Jahresabschluss  
OV Wadgassen. Am Donnerstag, 
dem 15. Dezember 2022 stand eine 
Runde im Diff erter Wald auf dem 
Kalender des Saarwald-Verein Wad-
gassen. Trotz Minustemperaturen 
waren mehr als 20 Wanderfreunde 

gekommen, um bei dieser Wan-
derung mit dabei zu sein. Nach 90 
Minuten war das Ziel, die Hütt e am 
„Hundeheim“ in der Nähe des Dif-
ferter Wildparks erreicht. Dort gab 
es dann eine zünft ige Schlussrast 

mit Glühwein, Bier und Saft  sowie 
selbstgebackenen Köstlichkeiten 
und Wildspezialitäten. Alle Teilneh-
mer hatt en viel Spaß und es hat her-
vorragend geschmeckt. 
Berichte u. Fotos: Dr. Jürgen Barth

Wanderung zu heimischen Unternehmen  
OV Schmelz. Neben den im Schmel-
zer Wanderplan (htt p://www.saar-
waldverein-schmelz.de/) langfristi g 
angekündigten Wanderungen und 
Fahrten, kommen in jünster Zeit 
zusätzliche Vereinsakti vitäten, die 
kurzfristi g via Whatsapp-Gruppe an-
gekündigt werden. Gerhard Backes 
verdanken wir eine ganz besondere 
Idee. Er organisiert Besichti gungen 
bei heimischen Unternehmen als 
Vereinsveranstaltung. Sei es der Be-
such des Schmelzer Brauhauses oder 
dem Bauunternehmen Ditt gen. Die 
geführten Besichti gungen gewähr-
ten Einblick in die Arbeitsweisen und 
Möglichkeiten der Unternemen. Na-
türlich waren die Touren im Null, nix 
ausgebucht. Berichte E. Glansdorp, Vors.

Von Bienengehölzen bis Winterfest 

Firmenbesichti gung beim Bauunternehmen Ditt gen in Schmelz 2023.

OV. Schmelz. Kurz vor Weihnach-
ten unterstützte der Saarwaldver-
ein Schmelz mit 12 Helfen den Bie-
nenzuchtverein Hütt ersdorf. Dieser 
hatt e zusammen mit der Gemeinde 
Schmelz und der Försterin ein ver-
einsübergreifendes Wiederauff ors-
tungsprogramm mit bienenfreundli-
chen Gehölzen gestartet. Wir haben 

einige hundert Pfl änzchen bei -10°C 
gepfl anzt und wurden gut versorgt 
mit warmen Getränken vom DRK 
Schmelz. 

Im Januar dann unser Winterfest, 
an dem auch diejenigen dabei sein 
können, die nicht mehr wandern 
können. Wieder ein vollbesetzer 
Saal mit über 60 Saarwäldlern.

Ehrenvors. Arnold Truar 2023
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Saarwald-Verein e.V.
Die Mitgliedspreise 
variieren je nach Ortsverein 
zwischen 12 und 25 € 
Jahresbeitrag. Es gibt 
Familien-Mitgliedschaft en 
und Kinder-Mitgliedschaft en. 
Durch Zusendung der nach-
folgenden Mitgliedsanfrage 
erhalten Sie das Anmelde-
blatt  für ihren nächstgelege-
nen Ortsverein des Saarwald-
Vereins.

Oder eine E-mail an: 
saarwaldverein@t-online.de

      

Ich möchte Mitglied 
werden im 
Saarwald-Verein e.V.

     im Ortsverein _______________

Bitt e Name und Anschrift  eintragen
dann per Post an die Landesgeschäft sstelle 
schicken.

Ihr Weg zum 

An

Saarwald-Verein e.V.

bitt e 
freimachen

Profi ti eren Sie vom umfangreichen Nutzen 
einer Vereinsmitgliedschaft 
im Saarwald-Verein e.V.

• Wandern unter kundiger Führung im Kreise Gleichgesinnter.
• Stärkung der Gesundheit und der körpereigenen Mobilität. 
• Bewusstes Erleben im Einklang mit der Natur.
• Zusammengehörigkeitsgefühl in einer großen Familie von Heimat- und Saar-

landfreunden, Heimat hautnah erleben.
• Abwechslungsreiche und altersspezifi sche Freizeitangebote auch für Familien, 

Jugendliche und Senioren.
• Kostenlose Mitgliederzeitschrift  der Saarwald zweimal jährlich.
• Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten als Wanderführer und Fachwart in den 

Bereichen Wegewesen, Naturschutz, Kultur, Jugend und Familie. 
• Gemeinnütziger Beitrag zur Aufrechterhaltung des 2.500 Kilometer langen 

Hauptwanderwegenetzes durch das Saarland.
• Engagement in gemeinnützigen Projekten der Ortsvereine, die teilweise auch 

vom Hauptverein besonders gefördert werden.
• Mitsprache bei raumbedeutsamen Eingriff en in die Landschaft  durch Mitarbeit 

in behördlichen Gremien auf kommunaler Ebene.
• Kontaktpfl ege mit anderen Wandervereinigungen über saarländische Grenzen 

hinaus. 
• Organisierte Ferienwanderungen im In- und Ausland.

      

Die Besti mmungen des 
Bundesdatenschutzge-
setzes werden eingehal-
ten. Widersprüche gegen 
besti mmte Veröff entli-
chungen durch das Mit-
glied fi nden Beachtung. 
Eine unbefugte Weiter-
gabe der Daten erfolgt 
nicht.
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Informati onen zum Thema Wandern in der 
Gemeinde Tholey gibt es unter 
www.tholey.de/wandern/

Gemeinde Nohfelden
Telefon (06852) 885-0
E-Mail: info@nohfelden.de
www.nohfelden.de

Im saarländischen Teil des 
Nationalparks Hunsrück-
Hochwald und im Herzen 
des Naturparks Saar-Huns-
rück liegt Nohfelden. 

Eingebettet in die wunder-
volle Mittelgebirgslandschaft 
ist die Gemeinde  attraktiv 
und erlebenswert. Umsäumt 
von  Wäldern hat sie sich 
durch den Bostalsee zu einer 
Tourismusgemeinde mit viel-
fältigem Freizeit- und Gast-
ronomieangebot entwickelt 
und verfügt über mehrere 
Hotels sowie zahlreiche Gas-
tronomie- und Beherber-
gungsbetriebe. 

Die Orte der Gemeinde 
zeichnen sich durch ein gut 
angelegtes Wegenetz aus, 
welches darauf wartet, ent-

deckt zu werden. Neben 
den Streckenwanderwegen     
Nahesteig und Saar-Huns-
rück-Steig gilt es verschie-
dene Rundwanderwege in 
unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsstufen zu erwandern. 
Der 6,8 km lange Wander- 
und Radweg rund um den 
See führt auf der Südsei-
te an einem der schönsten 
Wasserbiotope Südwest-
deutschlands vorbei.

Bärenkräfte braucht es nicht 
für den Bärenpfad, auch 
wenn einige größere und 
kleinere Anstiege auf den 
Wanderer warten. Der Rund-
weg führt auf 12 km über 
abwechslungsreiche Pfade 
durch eine anspruchsvolle 
Hügellandschaft. Viele kleine 
Kerbtäler und Aussichtspunk-

te, verbunden mit schattigen 
Fichten- und Mischwäldern, 
aber auch mächtige Einzel-
bäume machen den Weg 
besonders reizvoll. 

Familienfreundlichkeit spielt 
beim Nahequelle-Pfad eine 
große Rolle. Zahlreiche 
Rastpunkte laden auf den 
6 km zum Verweilen ein 
und immer wieder tun sich 
tolle Aussichtspunkte auf. 
Für Kinder wird auf dem 
Nahequelle-Pfad einiges ge-
boten, ob Schaukeln, Balan-
cieren, Klettern, Kriechen, 
vieles ist möglich. Das große 
Wildgehege an der Schutz-
hütte bietet Einblick in die 
heimische Tierwelt und zum 
Toben lädt der große Spiel-
platz ein.

Wandern in Nohfelden.

Entspannen • Abschalten • Luft zum Atmen

Auszeit 
in der Natur...

Gemeinde Nohfelden 
An der Burg • 66625 Nohfelden
Telefon: 06852 / 885-0
www.nohfelden.de
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Saarwald-Verein e.V.
Die Mitgliedspreise 
variieren je nach Ortsverein 
zwischen 12 und 25 € 
Jahresbeitrag. Es gibt 
Familien-Mitgliedschaft en 
und Kinder-Mitgliedschaft en. 
Durch Zusendung der nach-
folgenden Mitgliedsanfrage 
erhalten Sie das Anmelde-
blatt  für ihren nächstgelege-
nen Ortsverein des Saarwald-
Vereins.

Oder eine E-mail an: 
saarwaldverein@t-online.de

      

Ich möchte Mitglied 
werden im 
Saarwald-Verein e.V.

     im Ortsverein _______________

Bitt e Name und Anschrift  eintragen
dann per Post an die Landesgeschäft sstelle 
schicken.

Ihr Weg zum 

An

Saarwald-Verein e.V.

bitt e 
freimachen

Profi ti eren Sie vom umfangreichen Nutzen 
einer Vereinsmitgliedschaft 
im Saarwald-Verein e.V.

• Wandern unter kundiger Führung im Kreise Gleichgesinnter.
• Stärkung der Gesundheit und der körpereigenen Mobilität. 
• Bewusstes Erleben im Einklang mit der Natur.
• Zusammengehörigkeitsgefühl in einer großen Familie von Heimat- und Saar-

landfreunden, Heimat hautnah erleben.
• Abwechslungsreiche und altersspezifi sche Freizeitangebote auch für Familien, 

Jugendliche und Senioren.
• Kostenlose Mitgliederzeitschrift  der Saarwald zweimal jährlich.
• Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten als Wanderführer und Fachwart in den 

Bereichen Wegewesen, Naturschutz, Kultur, Jugend und Familie. 
• Gemeinnütziger Beitrag zur Aufrechterhaltung des 2.500 Kilometer langen 

Hauptwanderwegenetzes durch das Saarland.
• Engagement in gemeinnützigen Projekten der Ortsvereine, die teilweise auch 

vom Hauptverein besonders gefördert werden.
• Mitsprache bei raumbedeutsamen Eingriff en in die Landschaft  durch Mitarbeit 

in behördlichen Gremien auf kommunaler Ebene.
• Kontaktpfl ege mit anderen Wandervereinigungen über saarländische Grenzen 

hinaus. 
• Organisierte Ferienwanderungen im In- und Ausland.

      

Die Besti mmungen des 
Bundesdatenschutzge-
setzes werden eingehal-
ten. Widersprüche gegen 
besti mmte Veröff entli-
chungen durch das Mit-
glied fi nden Beachtung. 
Eine unbefugte Weiter-
gabe der Daten erfolgt 
nicht.

Energiewende? 
Am besten mit Beratung und 
Finanzierung der Sparkasse. 

 schnell und unbürokratisch

 bequem online zu beantragen

  ohne Grundbucheintrag 
 bis 75.000 €

Weil’s um mehr als Geld geht.

Unser Modernisierungs- 
kredit ist:

sk-sb.de/modernisierung
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